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Antwort 
 
der Landesregierung 

auf die Kleine Anfrage 1159 
der Abgeordneten Dr. Ruth Seidl, Barbara Steffens und Ewald Groth   Grüne 
Drucksache 14/3099 
 
Entwicklung der Zahl der Studienanfängerinnen und Studienanfänger an der Fach-
hochschule Dortmund 
 
 
auf die Kleine Anfrage 1160 
der Abgeordneten Dr. Ruth Seidl, Barbara Steffens und Ewald Groth   Grüne 
Drucksache 14/3100 
 
Entwicklung der Zahl der Studienanfängerinnen und Studienanfänger an der Universi-
tät Duisburg-Essen 
 
 
auf die Kleine Anfrage 1161 
der Abgeordneten Dr. Ruth Seidl und Barbara Steffens   Grüne 
Drucksache 14/3101 
 
Entwicklung der Zahl der Studienanfängerinnen und Studienanfänger an der Fach-
hochschule Gelsenkirchen 
 
 
auf die Kleine Anfrage 1162 
der Abgeordneten Dr. Ruth Seidl, Barbara Steffens und Ewald Groth   Grüne 
Drucksache 14/3102 
 
Entwicklung der Zahl der Studienanfängerinnen und Studienanfänger an der Universi-
tät Dortmund 
 
 
auf die Kleine Anfrage 1163 
der Abgeordneten Dr. Ruth Seidl und Sigrid Beer   Grüne 
Drucksache 14/3103 
 
Entwicklung der Zahl der Studienanfängerinnen und Studienanfänger an der Universi-
tät Paderborn 
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auf die Kleine Anfrage 1164 
der Abgeordneten Dr. Ruth Seidl, Sigrid Beer und Johannes Remmel   Grüne 
Drucksache 14/3104 
 
Entwicklung der Zahl der Studienanfängerinnen und Studienanfänger an der Fach-
hochschule Südwestfalen 
 
 
auf die Kleine Anfrage 1165 
der Abgeordneten Dr. Ruth Seidl und Sigrid Beer   Grüne 
Drucksache 14/3105 
 
Entwicklung der Zahl der Studienanfängerinnen und Studienanfänger an der Universi-
tät Bielefeld 
 
 
auf die Kleine Anfrage 1166 
der Abgeordneten Dr. Ruth Seidl und Sigrid Beer   Grüne 
Drucksache 14/3106 
 
Entwicklung der Zahl der Studienanfängerinnen und Studienanfänger an der Fach-
hochschule Lippe-Höxter 
 
 
auf die Kleine Anfrage 1167 
der Abgeordneten Dr. Ruth Seidl und Sigrid Beer   Grüne 
Drucksache 14/3107 
 
Entwicklung der Zahl der Studienanfängerinnen und Studienanfänger an der Fach-
hochschule Bielefeld 
 
 
auf die Kleine Anfrage 1168 
der Abgeordneten Dr. Ruth Seidl und Rüdiger Sagel   Grüne 
Drucksache 14/3108 
 
Entwicklung der Zahl der Studienanfängerinnen und Studienanfänger an der Westfäli-
sche Wilhelms-Universität Münster 
 
 
auf die Kleine Anfrage 1169 
der Abgeordneten Dr. Ruth Seidl und Rüdiger Sagel   Grüne 
Drucksache 14/3109 
 
Entwicklung der Zahl der Studienanfängerinnen und Studienanfänger an der Fach-
hochschule Münster 
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auf die Kleine Anfrage 1170 
der Abgeordneten Dr. Ruth Seidl und Johannes Remmel   Grüne 
Drucksache 14/3110 
 
Entwicklung der Zahl der Studienanfängerinnen und Studienanfänger an der Universi-
tät Siegen 
 
 
auf die Kleine Anfrage 1171 
der Abgeordneten Dr. Ruth Seidl und Reiner Priggen   Grüne 
Drucksache 14/3111 
 
Entwicklung der Zahl der Studienanfängerinnen und Studienanfänger an der Fach-
hochschule Aachen 
 
 
auf die Kleine Anfrage 1172 
der Abgeordneten Dr. Ruth Seidl und Ewald Groth   Grüne 
Drucksache 14/3112 
 
Entwicklung der Zahl der Studienanfängerinnen und Studienanfänger an der Ruhr-
Universität Bochum 
 
 
auf die Kleine Anfrage 1173 
der Abgeordneten Dr. Ruth Seidl und Reiner Priggen   Grüne 
Drucksache 14/3113 
 
Entwicklung der Zahl der Studienanfängerinnen und Studienanfänger an der Rhei-
nisch-Westfälischen Technischen Hochschule Aachen 
 
 
auf die Kleine Anfrage 1174 
der Abgeordneten Dr. Ruth Seidl und Andrea Ursula Asch   Grüne 
Drucksache 14/3114 
 
Entwicklung der Zahl der Studienanfängerinnen und Studienanfänger an der Fach-
hochschule Köln 
 
 
auf die Kleine Anfrage 1175 
der Abgeordneten Dr. Ruth Seidl und Andrea Ursula Asch   Grüne 
Drucksache 14/3115 
 
Entwicklung der Zahl der Studienanfängerinnen und Studienanfänger an der Universi-
tät zu Köln 
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auf die Kleine Anfrage 1176 
der Abgeordneten Dr. Ruth Seidl, Andrea Ursula Asch und Ewald Groth   Grüne 
Drucksache 14/ 3116 
 
Entwicklung der Zahl der Studienanfängerinnen und Studienanfänger an der Deut-
schen Sporthochschule Köln 
 
 
auf die Kleine Anfrage 1177 
der Abgeordneten Dr. Ruth Seidl und Ewald Groth   Grüne 
Drucksache 14/3117 
 
Entwicklung der Zahl der Studienanfängerinnen und Studienanfänger an der Fach-
hochschule Bochum 
 
 
auf die Kleine Anfrage 1178 
der Abgeordneten Dr. Ruth Seidl und Sylvia Löhrmann   Grüne 
Drucksache 14/3118 
 
Entwicklung der Zahl der Studienanfängerinnen und Studienanfänger an der Bergi-
schen Universität Wuppertal 
 
 
auf die Kleine Anfrage 1179 
der Abgeordneten Dr. Ruth Seidl und Horst Becker   Grüne 
Drucksache 14/3119 
 
Entwicklung der Zahl der Studienanfängerinnen und Studienanfänger an der Rheini-
schen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn 
 
 
auf die Kleine Anfrage 1180 
der Abgeordneten Dr. Ruth Seidl, Monika Düker und Oliver Keymis   Grüne 
Drucksache 14/3120 
 
Entwicklung der Zahl der Studienanfängerinnen und Studienanfänger an der Fach-
hochschule Düsseldorf 
 
 
auf die Kleine Anfrage 1181 
der Abgeordneten Dr. Ruth Seidl und Horst Becker   Grüne 
Drucksache 14/3121 
 
Entwicklung der Zahl der Studienanfängerinnen und Studienanfänger an der Fach-
hochschule Bonn-Rhein-Sieg 
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auf die Kleine Anfrage 1182 
der Abgeordneten Dr. Ruth Seidl, Monika Düker und Oliver Keymis   Grüne 
Drucksache 14/3122 
 
Entwicklung der Zahl der Studienanfängerinnen und Studienanfänger an der Heinrich-
Heine-Universität Düsseldorf 
 
 
auf die Kleine Anfrage 1183 
der Abgeordneten Dr. Ruth Seidl und Oliver Keymis   Grüne 
Drucksache 14/3123 
 
Entwicklung der Zahl der Studienanfängerinnen und Studienanfänger an der Fach-
hochschule Niederrhein 
 
 
 
Wortlaut der Kleinen Anfragen 1159 bis 1183: 
 
 
Auf der Pressekonferenz am 16. Oktober 2006 hat Minister Pinkwart berichtet, dass die Zahl 
der Studienanfängerinnen und Studienanfänger in NRW zum WS 2006/2007 im Vergleich 
zum Vorjahr um etwa 3.500 zurückgegangen sei. Als mögliche Gründe hierfür benannte Mi-
nister Pinkwart u. a. die Einführung zusätzlicher NC´s und die Einführung von Studienbeiträ-
gen. Nach Presseberichten hat das Landesamt für Statistik inzwischen festgestellt, dass die 
Zahl der Studienanfängerinnen und Studienanfänger sogar noch stärker, nämlich um etwa 
4.900 zurückgegangen ist.  
 
 
Vor diesem Hintergrund fragen wir die Landesregierung bezogen auf die jeweiligen Universi-
täten und Fachhochschulen in den entsprechenden Städten: 
 
1. Wie hoch war die Zahl der Studienanfängerinnen und Studienanfänger an dieser Hoch-

schule in den WS 2002/2003, 2003/2004, 2004/2005, 2005/2006 und 2006/2007, je-
weils differenziert nach dem Geschlecht? 

 
2. Wie viele Studienplätze waren bzw. sind an dieser Hochschule zu den genannten Zeit-

punkten vorhanden? 
 
3. Welche Regelungen hat diese Hochschule zur Einführung von Studienbeiträgen getrof-

fen (Höhe der Beiträge, Ausnahmeregelungen)? 
 
4. In welchen Studiengängen sind an dieser Hochschule zum WS 2006/2007 Zugangsbe-

schränkungen (z. B. NC´s) eingeführt oder verschärft worden? 
 
5. Wie hat sich die Zahl der Studienanfängerinnen und Studienanfänger in diesen NC-

Studiengängen im Vergleich zum WS 2005/2006 entwickelt, jeweils differenziert nach 
dem Geschlecht? 
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Antwort des Ministers für Innovation, Wissenschaft, Forschung und Technologie vom 
4. Januar 2007 namens der Landesregierung: 
 
 
Zur Frage 1 
 
Die Zahlen bitte ich der beigefügten Übersicht zu entnehmen (Anlage 1). 
 
 
Zur Frage 2 
 
Eine allgemeingültige Angabe der Studienplätze ist nicht möglich, da für bestimmte Studien-
gänge wie für das Lehramt mehrere fächerbezogene kapaziräre „Studienplätze“ erforderlich 
sind oder Studierende, die für mehrere Studiengänge eingeschrieben sind, auch mehrere 
kapazitäre „Studienplätze“ belegen. 
 
 
Zur Frage 3 
 
Die Höhe des jeweiligen Studienbeitrags sowie der Beginn der Beitragserhebung sind in der 
beigefügten Übersicht aufgeführt (Anlage 2).  
 
Die möglichen Sachgründe für Ausnahmen von der Beitragspflicht sind in § 8 des Studien-
beitrags- und Hochschulabgabengesetzes festgelegt. Innerhalb dieses Rahmens hat der 
Gesetzgeber den Hochschulen Gestaltungsspielräume eröffnet, die eine passgenaue Ab-
stimmung der Ermäßigungen oder Befreiungen an die konkreten Verhältnisse vor Ort ermög-
lichen sollen. Genaueres ist in der jeweiligen Studienbeitragsordnung der Hochschule festge-
legt. Im Rahmen des Informationsmanagements zur Umsetzung des Studienbeitragsgeset-
zes wird mir zweimal pro Jahr die Höhe der Befreiungen von der Beitragspflicht mitgeteilt; 
erste hochschulspezifische Informationen werden hierzu Anfang 2007 vorliegen. 
 
 
Zur Frage 4 
 
Die Zahl der zulassungsbeschränkten Studiengänge ist in allen Hochschulen von 645 im 
Wintersemester 2004/2005 über 762 im Wintersemester 2005/2006 auf 833 im Winterse-
mester 2006/2007 gestiegen. Die Zulassungsbeschränkungen ergeben sich aus den beige-
fügten Übersichten (Anlage 3). 
 
Die Frage nach einer „Verschärfung“ von Zulassungsbeschränkungen, soweit damit Ände-
rungen wie beispielsweise das Erfordernis einer besseren Abitur-Durchschnittsnote gemeint 
sind, kann nur von den Hochschulen beantwortet werden. Eine Datenabfrage in den Hoch-
schulen ist aufwendig und kann im Zeitrahmen der Beantwortung Kleiner Anfragen nicht ge-
leistet werden. 
 
 
Zur Frage 5 
 
Nach Studiengängen differenzierte Studienanfängerdaten für das Wintersemester 2006/2007 
liegen mir noch nicht vor. Auch hier gilt, dass eine Datenabfrage in den Hochschulen zur Be-
antwortung der Kleinen Anfragen nicht kurzfristig leistbar ist. 
 
Anlagen 


